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Alntlicher Tbeil. >
<>?c. t. und l. Apostolische Majestät haben mil Aller-

^chslem Handschreiben vom ^i. October d. I . dem
grasen Slcphan K ü r oll) d. ü. die Würde eines ge-
t»e>men Rathes mit Nachsicht der Taren allergnädigst zu
"Nci lM geruht.

Se. t. und l. Apostolische Majestät haben mil
«uerhochitcr Entschließung vom 5». October d. I . dem
^eaierungsrathe bei der Landesregierung in Krain
>!°leph N o t l , in Anettennung seiner vieljährigen
^»Mylichcn Dienstleistung den Orden der eisernen
«ronc dritter Klasse tazfrei allergnüoigst zu verleihen

n>.«' ^ ' " ^ " ' ^ '" dnnschsin nnd zugleich sloveuischcm Tertc«»saê ben nnd versendet: 5 n -? > ' ^

^andcsgcsc tzb la t t f ü r das H c r z o g t h u m K r a i n .
J a h r g a n g 1 8 7 1 . S t ü c k V N .

Inhalts-Uebersicht:

knudmachnnc, des l l r a n d ^ in Kram l>°», 6.en

betreffend die Errichtn,,«. einer^°rsti..sp?cto'ri<s!eNe m Krain.

«»»dmachnnss de« l. l. ^»despräsideutc,, i „ K.ain uum 17. I „ l i
I ^7 l , Z. 4!>ii!>.

wo»!,, dac< Verfahren über C'iüschreilen nm die Aenrllllibnna a»<<
Faniilicnrücksichlen gcrrcicll wird.

^u>» >', l. NedaclionSburcaii des i.'andrSaesctzblattcS für Krain
^'aibach, ain 12. October I871.

MMmtlicher Theil.
/unialncntalallikel für Dihmcn.

(Schluß.)

V I .
Das Kümgreich Böhmen tritt dem Uebereinlommen

't dcm Königreiche Ungarn bci, wonach zur Bcslrci-
lung des Aufwandes für die in Art. 1 allm König-
uchen und Bändern der Monarchie als gemeinsam an-
lannten Angelegenheiten die Bänder der ungarischen

70 n« ' ^ ^ ' die übrigen Königreiche und Bänder
in ^ ^ ' beizutragen haben. Von jcncm Aufwandc soll
Unn ^ " ^ ^ nachträglich mit dcm Königreiche

N«ln aeschlosscncn UebereinloinmenS die aus Anlaß
âs» ' " " l f tocn Prouinzialisiiung der Mllilärgrenzc zu
">icn dcs Köniarcichcs Ungarn allein in Rcchnung gc»
"MMene. dermal mit ^ .^ pEl. bcziffnlc und bis zn
p^t. stcigcndr Quote uorcrsl in Ab^lni gcbracht wcrdcn.

Von dcm NeineriliWiissc dcS als ^cmcinsamc < în-
nayme clllcillcn SollgefällcS werden vor allcm die
^lcuerreslilnlioncn für die über die gemeinsame Zoll '
"ue ausgeführten, vc,sleucrtcn Gegenstände besnillen
«"d der Rest ist zur Deckung des Aufwandes für die
Uw'cmsamcn Angelegenheiten zu verwenden und deshalb

" dem Erfordernisse fnr gcnicins.nnc Angelegenheiten
°°wcg abzuziehen.
^ Kraft dieses Ucdcrcinlollmicnö sind die Bänder dcr
^ „ ^ , , Ungarn einciscils und dic übrigen Königreiche
^ Länder andcrelsrits verpftichlcl, zur Deckung ihrer
^ 'uage jtden Monat cine Quote ihrcr Monalscin-
sclltt>'^,>'" ^ ^ " ^ ' zli bringen, welche zu diesen in den,,
trii " ""liüllnissc ,,cht, wie dic Summe jcncr Vei-
trcs e.,^^ ^csammlsummc dcö AuSgabsbudgcls dci< be-
dn i n ? . ^^,rci«, nnd sind diese Königreiche und ^än.
He« Q u ? ^ ^ ^ ' " ^ b" Gcsammtsumme dcr monalli^
sollte Nf,» -!' ^'^ Summe jener Gcilrägc nicht erreichen

tm Differenz ohne Rücksicht auf ihre
der a.,, ^ '" lachen Zeitrännien abzuführen, daß
Uerathc ' " ' " sinanzhaushalt nicht ins Stocken

1877 ^ ^^stlll'mungcn gelten bic, lc lM, Dcccmbcr

VII
Ucbcrc^. ^ " ' ' N " ' « Böhmen ancltennt ferner das
ber d , ^ ' " ' ' ' ' ^ " " f f der Äeillagslcistung der ^än-
Slaatss^ „ " ^ ? ^ " ^ 5" b"' Kosten dcr allgemeinen
l^rift b? i^ügt^ ^ " ' ^ " " " ' " ' '" ' " ' l ü ' " " "d<

d«s m i t ^ d ^ V " " ' ^ ^ " ' " °"" l" ' " t nicht minder
biN'dniß w ^ / ? 7 ' ^ U>'^l'' «bgeschlossene HandelS-
"bscl sl N . s ^ ^ ' ' ^ " ' " ' ' ^"chfalls in veVificirter
' ° H 7 g W s s e n ^ ^ l«.r die Dauer, auf 'welche

lX .
Alle das Köüigrrich Vöhnun bclrtffmden Ange-

legenheitcn. welche nicht als aUcn Köniarcichen und ̂ ün-
dcrn dcr Monarchie acmcinsam ^A,t. I) erklärt sind,
gchörcn grundsäyliä, tcr GcselMl'ung des böhmischen
Landtages bezichungoweisc der Velwalilmg dcr l'öhinijckln
^andceregierur-g an.

X.
Weil es aber außcr dcn als der ganzen Monarchie

gemeinsam eillällcn Angllcgenhciten noch solckc gibl.
deren gcuicinschaftlichc Behandlung im Intllcsse der
Monarchie und im ^nlcrcsse dcr Konigrcichc und Län<
der selbst ralhsaul und wimfchcnsmcrlli ist, übrigens auct,
in den von .dem König,eichc Äöhmcn angenommenen
Ucbcreinlolnmcn kiit dem Künigrciche Ungarn gewisse
Gegenstände als solche l'czcichnct worden sind. wllchr
zwar nicht gemeinsam, doch nach gleichen, oon Zeit zu
Zeit zn M'rcinl'arcndcl! Grnndsätzcn verwaltet "werden
sollen, so crlcnnl dcr Vandtag dus Bedürfniß an, für
die Behandlung solcher Angelegenheiten ein? Vorsorge
zu treffen.

X I .
Als solche Anaclcgcnl>ilcn wcrdcn nl lür t :
1. Die commcrzicllcn slngcllgei'heilcn, sftccilll die

ZollgcsctzatbNlls,, die Ochtzg^ung über Handele», See-
und Wcchsclrechl, über Muß und Gcwicht. über Elfin-
düngepalentc, üdcr Mallcn- nnd Mnslclschul), übcr dcn
Schutz ucistigcn E'gcnlhnms, dann nbcr Zcltclbanlcn,
insolauac dicse in dn' ganzcn Monarchie nach ulrichc,,
tÄlundsätzcn behandelt werden.

2. Dic Gesetzgebung über die mit dcr industriellen
Production in enacr Vcrbindnng stehenden indirellcn
Abgaben, dann übcr Monopole, Regalien und über
Stempel und Gebühren.

Die Gesetzgebung über Stcmpcl und Gebühren
darf jedoch das Gcsctzaebungsrccht des VandlagcS in
Iustizangelcgenhciten weder beirren, noch beeinträchtigen.

! i . Die Feststellung des Münzwcscns und des
Geldfußcs.

4. Die Verfügungen bezüglich jener Conmunica.
tionSanstallen (Eisenbahnen, Post, Telegraphen. Schiff«
fahrt), von wclchc» durch dcn für diese gcmcinsamen
?lngclcac>lhcittn zu blslcllcndcl, Vertrclungölölpcr er«
lannl wird, daß fic das Interesse der ganzcn Monarchic
oder mehrerer Bänder dcrsclbm berühren odcr welche
wchrcre ^ändcrvcrwaliungsgcbielc vcibindcn; f^r::cr dic

»Gesctzgcbnng nnd Verwaltung übcr Telegraphen-, Post-,
Eisenbahn- und Schisfahriswcscn, so weit sich oicMc
auf die obcu angcführtcn gelncinsaincn (üominunicaliol^'
anstallen und deren Bclricb bezicht, dann soferne die
sscsthallnng gleicher Grundsätze in Gczug auf dcn Vc^
llicb von Eomlnulli^ationsmillcln zu dcm Zwccke noth-
wcndlg ist, um dcrcu gleichmäßige, dcn militärischen und
comu'crzicllen Vcdürsnissen, sowie dcn Anforderungen
der Sichcrhcittpolizci entsprechende Äcnützung allseitig
zu gcwähllclstcn.

!>. Die Fchslllluug des Wehrsyslcms. serner jene
Angelegenheiten, wclchc sich auf die Vlll und Wcisc, sowie
aus die Ordnung und D îucr dcr Mililmpfl'.chl bc<
ziehen, inobcsondcrc die wicdcrlchrcndc Bewilligung dcr
Anzahl dcr anszuhcbcndm Malmschaft für d.,i> slchcndc
Yccr und dic Ersatzreservc unlcr ^cslhallung dcs M a ^
ltabcs dcr ÄcvöllcrungSziffcr bci dcrcn Auflhcilnng in
Bezug ans Vorspannölcistnng. Vc>pflcgung und Einquar
Nerung dcö HtcrcS dic Bestimmung dcr bcz«glichcu Gc°
bnhrcn dc« HccrcS nnd dcr dafür aus dcm Mililärürar
zu lclstc"dcn Vcrgü!n„g; cndlich allc jene Gcsltzc. wclchc
zur Erhaülin., dcr Einhcil und Schlagscrliglcil dcs Hcĉ
rcS crsordcilich sind. als: tue GcsctMbnng übcr die Evi.
dcnzhallung dcr llrlanbcr und Rcscn'iste,'. übcr dic Bcr.
sorgnng dcr Untcrossi^icie, üdcr PfcrdcconscripllM', das
Mllilälslrasgcsctz n. s. w.

Wenn cS sich u>n Acn^rung in dcm Maßstabe der
Auslhcillmg der auSzuhcbcnltn Mannschaft handeln solllc.
so ist hiczu die Zustimmung dcs Vandlagcö nothwcndia.

Welche die Landwehr bclrcffcndcn Angelegenheiten
dcr Gesetzgebung odcr Vcrwallnng dcs r>mocS vorbehal.
tcn wcrdcn sullcn, wird wcilcrcr Rcaclung vorbehalten.

<;. I m Bcrcichc dcr Finanzen:
-1. Das Slaatsschnldcnwcscn,. „amcnllich dic Ocbah

run^ und Eonlrolc dcr bcslchcndcn sn"dirlcn und
schwebenden Schult» »ach Maßgabe dcr l'lstchcndcn
Ucbcrcinlonnüc,, mil tcm Köüignichc lli,garli, fcr-
ncr dic Zustimmung zur Eoi'lrahirung cincS ncucn
AnlehcnS in jcncn Fällen, in welchen es sich in
Durchsührnng deS nul dcm «öniarciche Ungarn
bestehenden Urbereinlomlncns »«> Ausnahme rines

gemclnsamcn AnkhenS znr ^lckuna des Auswan-
des für die dcr Monarchie gemeinsamen Anaeleaen.
beiten handlll. und in Fälle,,, wo ein nen>c in fames
Aülehcn mit dcm Köniureiäc Ungarn zur D.clung
dicsec! AnsirandlS nicht beschlossen wird. die Enl
schcidunu, ob dieses Eisorderniß durch quolale Auf'
lhcilnng oder durch cme gcmeinschafiliche Eredit-
opcralion zu dlcken ist; endlich evrntuell die Zu-
stimmung zur Ausnahme eilicr schwebenden Schuld
;ur zuweisen Deckung auhc«ordentlichen Finanz-
auswandes, doch darf der Betrag dci selben den
vierten Theil dcs ordentlichen Au^gabenbudgcts des
bclr>ssmren Jahres nicht übelslci«en;

l>. das unbewegliche gemeinsame 3lauleve!Mögln un»
beschall dcS Eigenthums odcr sonstiger Rcchls
ansprüchc dlr Königreiche und Bänder;

<'. die Veranschlagung der Auslage» für die Vlrwal»
tung dcr im gcacnwärtiaen Nrtllcl angesührlen An-
aelcacnheilen und der Gcrdcckung derselben und die
Rechnungslegung dainbcr.

Endlich wird ans gewichtigen Rücksicht» auch
7. die Gesetzgebung übcr Staall'dürgcrschasl und

übcr Aufenthalt und zcitwusc Nicdrrlasslma. vc>n Ans»
ländern dicscn Ai'gclcgenheilcn bei^-zähll.

X I I .
I n Würdigung dcs im Arl . X anellanxlrii Bc<

dülsn'sscö ist das Königreich Böhmen zu linlii l Ueber'
rinlommcn mit ten nbliacn nicil zur »ingarischeil
Krone gchürigcn Köniareicheu und Bändern zu dem Zwecke
bereit, daß. infolalige nicht durch srcie Vercinbalung eine
andere Anordnung gctroffcn wird, die dcm Königreiche
Böhmen im Sinne dcs Alt, IX zustehende ^cgielalion
in den im vorhcrgchenden Arlitel an^sührlen Angelcgen,
heilen auf einrn Eongreß von durch die Landtage zu
wählenden Dclcgirle übellragen werden.

X11I.
Das Königreich Böhmen willigt ferner ein. daß

unter dcn im vorhergehenden Arlilel bezeichneten Bedin»
gungen die Verwaltung der in» ^'lrt. XI ausgezählten
Angelegenheiten eincni Minislcrium übertragen werde,
welches aus dcn für diefc Angclcaclihcilcn bcslcUlrn
R.ssortöininislcil!, dann aus den Hoflanzlerl», cvcnlucll
dcn denselben gleichgestellten Vändcrministcrn. unter
Wahrung eincS anacmcssenen Slimmvcrhäl<n,ssee besteht.

I n dieser Stellung als Mitglied drs Ministeriums
, und unter der ihm als solchem odlilgenden Verantwort,
^lichlcil ist del lönigl. böhmische Hojlanzlcr zur Durch»
führung der im Delcgirlcncongrcssc beschlossenen Gcsltze,
so weit hiczu die Mllwirluna dcr ihm nnle»stehenden
Organe einzutreten hat, velpflichlct.

Die obcisle Vcrwallnng dcr dcr VandeSlcgiSlalion
angehenden Angelegenheiten dagcacn stlht in den Bändern
der Krone Böhmen dcm lönu,l. löhmischcn Hoflanzler
zu; diesem allein obliegt auch die miuislericlle Verant«
worllichlcil für den Gcrcich diescr Gcaclistänbe.

XIV.
Das Königreich Bohl, cn l,äul zu dcm nach «rt.

XI <> '' von denl Dclcgirttlnongrcssc vcrlinscl,la>iletl un.
bcdccklcn Erfordernissc dcs NliiwandcS sür dic in diesem
Arlilcl ausgezahlten Angclr<jc»hciten, zu welchen dcr auf
die nicht ungarischen Königreiche und Vändcr entfallende
Antheil an dcm nnlcdccklcn Elfoidcinisse für die dcr
ganzcn Monarchic licmcinsamcn Ängelcgcnheilcn Hinzulu-
icchnln ist. mit cincr pcrcenlualcn Onole bci. wclchc
dl.rch Vercinbarun^ im Wcge laudtäglicher Deputationen
zn crmittcln scin wild.

I m glcichcn Wcge wird dic von dem Königreiche
^ Böhmcn zu dcm Ersoldeiliissc dcr allaemeinen Staats-
schuld zu Icislcndc Q»olc zu vereinbarci, scin.

Von dcn cnlfallcndcn Quoten »st jener Ertrag an
Stempeln und OcMrc» i" Abschlag zu dringen, wcl«
chcr im Vandc cingcht. ^ , . . . , ^

Die Ql'olcn sind in zwölf MoilalSralen uls Prll-
cipuum del"^ai,dlecinli!nflc in Abfuhr zu bringen.

Dic Art dcr l'lilsliimaulia dieser Quoten ist der
Ocstilninnng dcr ^andcSlea'Slalion überlassen.

XV.
Einc lnndläalichc Dlpulation wird unter Vermitt«

lung dcr Regierung mit Deputationen der übriaen i l i i
mgicichc und rändcr in Verhandlung z„ ^elen haben »m

>., dic im vmhcrgchcndm AlUW erwähnten Quo en
zu crmittcln und ^ ^uolen

1). zu vcrcinba^cn, ob der Ertrag der unter aemein-
lamcr Vcrwaltnng stehenden indireclen s,5uc5,.
von dcm gemeinsamen Aufwand« im Ounz" " " '
weg abzuziehen und nur das »ach «bschlal, de.scl.
bcn sich <'sgfb?ndf„n''ft.-ckle<e''f°l'^''"^ ' ' ^ ^ . " 0 .
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ten auszutheilen oder od dcr in jedem einzelnen
^audc eingehende Elliag jener Sttucr» °dcr Ouetc
des h^vcsfiliden vandes zligül^urechn.n isl

Dic Ermittlung der Quoten l^l dclu:l , î cifol
gen. daß dieselben bci der Flnauzzebahru»,, deo Jahres
1873 zur Gellung lomnun, und el> werden die crmittel-
ten Hllolen bis zum Abläufe des mit dem Königreiche
Ungarn Nb̂ r die Äcilr^öleislui-g zu den geincinsalucn
Angelegenheiten bestehenden UebereinlommenS. d i. bi?
letzten December l877 zu netten haben.

Für das Finanzjahr 1872 werden, der Landesregie-
rung von den Finanzbchöiden jene Beträge zur Berin-
gung gestellt, welche iwch dem Voranschläge für dieses
Jahr auf die in die LandeSverwaltung übergeladen Ai^
gclegenheitcn i)w inw tsmiwii^ entfallen.

Insolange die Deputationen zu leiner Vereinbarung
über die Quoten gelangen, bestimmt den Antheil, nach
welchem die einzelnen Bänder zu dein gemeinschaftlichen
Auswande beizutraqen haben, jcdock immer nur für das
niichstlommcnde Jahr. nach Anhörung des Senates der
Kaiser und cs wild bi? zum Zustandekommen jener V.r^
eindarung der Ertrag au den unter gemeinsamer Be»
waltung stehenden indirccten Steuern von dem Gescnnmt-
aufwande in Abschlag gebracht.

XVI .
Um in jeder Beziehung dcn bestehenden Berührun-

gen zwischen den einzelnen Königreichen und Bändern
gerecht zu werden, ist das Königreich Böhmen weiter?
bereit, in Bezug auf HcimatSrecht, Paßwesen. Fremden-
Polizei, Volkszählung, Gegcuseitigleit in Vollstreckung
richterlicher Urtheile und in Anerkennung von akademi-
schen Würden und Zeugnissen öffentlicher Unterrichts-
anstaltcn, endlich in Oc;ug ans die Gesetzgebung über
die Form der Behandlung der gemeinsamen Angelegen-
heiten mit den übrigen Königreichen und Ländern Neuer»
einkommen zu treffen.

Su diesem Behufe haben Deputationen der ^and^
tage zusammenzutreteu, welche die Art und Weise der
Behandlung dieser Gegenstände zu vereinbaren haben.

X V I l .
Von eben dieser Rücksicht geleilet, ist das König-

reich Böhmen bereit, scinc Zustimmung zu geben, daß
,zur Erledigung bestimmter, zur Verhandlung in den ein-
zelnen Vcrlrctungolöspern sieb weniger eignenden Ange-
legenheiten eine eigene unabl'ängiae Körperschaft, ein
Senat, gebildet wcrdc.

I n diesem Senate, welcher theils aus erblichen,
theils, und zwar zur Hälfte aus solchen Mitgliedern zu
bestehen hätte, welche über Terna-Vorschlag der Landtage
uon Sr. Majestät auf Lebensdauer zu ernennen wären,
müßten die einzelnen Königreiche und Länder im Ver-
hältnisse ihrer Bedeutung vertictcn sein, und würde es
nur zur Erhöhung des Ansehens dieser Körperschaft bei-
tragen, wenn auch die Prinzen dcS kaiserlichen Hauses
und die Erzbischöfc und die Bischöfe fürstlichen Ranges
darin ihren Platz nchmcn würden.

Als Gegenstände des Wirkungskreises dieser Kör«
perschaft werden elkannt.

1. Die Prüfung und Genehmigung von StaatS-
vertragen, welche das Reich oder einzelne Theile des-
selben belasten, oder eine Gcbictsünderui'g desselben zur
Folge haben oder einzelnen Staatebllrgcrn basten auf-
legen.

2. Die Behandlung jener Gegenstände, welche sich
auf Pflichten und Verhältnisse der einzelnen Länder unter
einander beziehen, und die Entscheidung daraus entstehen-
der Streitigkeiten, sobald eines der betreffenden Bänder
eine solche Entscheidung anruft.

3. Entscheidung von Fall zu Fall über Eompetcnz«
streitigleiten zwischen dem Dclegirten-Eongrcsse und den
Landtagen auf Grundlage der Fundamenialgcsetzc über
die dem Delegirten>Eougrcsse übertragenen Angelegen-
heiten.

4. Die Berathung und Beschlußfassung über An.
träge auf Aenderungen der Fundamcntalgesetze über die
dem Delegirlencongiesse zugewiesenen Angelegenheiten auS
eigener Initiative oder über Anregung der Landtage oder
der Regierung.

5. I n den im Art. XV vorhergeschenen Fällen die
Begutachtung der von den Mündern zur Deckung deö
Finanzerfordernisscs zu tragenden Antheile.

6. Die Iudicatur in Fällen von Minister-Anklagen
wegen Verletzung der Gesetze in dcn dem Delegirtm-
Congresse zugewiesenen Angelegenheiten; endlich

7. die gutachtliche Aeußerung über die im Art. X l
aufgezählten Angelegenheiten von Fall zu Fall, so oft
Se. Majestät ein Gutachten verlangt.

I n allen die staatsrechtliche Stellung des König-
reiches oder der Krone Böhmen betreffenden Angelegen-
heilen wird die Zustimmung des böhmischen Landtages
vorbehalten.
'!>>, ' -

Kleber die Ausgleichs - Elaborate.
Es l«eaen bereits einige Journal - Stimmen vor

über den ersten Eindruck, welchen die neuesten b ö h m i -
schen E l a b o r a t e ««.nacht haben. DaS „Vaterland"
schreibt hierüber: ..Die ych^rn veröffentlichten Elaborate
der Dreißiger Commission dcs damischen Landtages be.
ruhen auf dem Boden des reinen und unverfälschten,
wahrhaft österreichischen Föderalismus und bezwecken,

die oichm Priicipe entsprechende, historisch gewordene
UNd mit Rücksicht iwf die Äedmfmssc der Gcgmwurt
modifkillc RüchSocch^s»!^ Oesterreichs wicdclhcrzustcl
lcu. Mb hocherfreulichcö Moment erschciul uns die That
sachc, das sich der böhmische Landtag nicht darauf be-
schränkt hat. scinc autoiwinistischen Postulate zu formu-
lircn, sondeil, viclnilh'. vo>, patriotische Besorglnß um
das Wohl dcs Gesammtreichcs geleitet, inich diesen, dic
Mittel und W^e einer ^sunde» und lebensvollen R̂e-
organisation an die Hand gibt. Es ist nun air deu Ver-
tretern der übrigen Königreiche uud Vändrr, sich entwe-
der für den ^wtu!> l M mit Ausscheidung v2ii Bühiuen
oder sür den vom böhmischen Landtag vorgelegten Vi!r-
fassuttgseutwurs zu entscheiden. Oelroyirt. ausgczwuligen
wird nichts. Alles wiuü der freien Vereinbarung über-
lassen. Aber das Princip, auf welchem der Entwurf be-
ruht, isl fo klar und fo zwingender Natur, daß seine
Annahme und praktische Durchführung unumgänglich
nothwendig erscheint. Es ist das Princip der h i s t o r i -
schen E ig e n berech t i g ung der Königreiche und
Bänder, die zu einer untrennbaren R e a l u n i o n ver-
bunden' sind Demgemäß werden alle Angelegenheiten,
welche im Interesse dcs Ocsammtreiches gemeinsam
zu behandeln sind, einer gemeinsamen Behandlung, alle
übrigeu den ^andesve'tretungcu überwiesen. — Wir be-
schränleu uns für jetzt auf diese bciläufigcu Bcmcrtun-
gen. um morgen die eingehende Besprechung diefer denk-
würdigen Staalsactc zu begiuucn, und constatircn nur
noch. daß dieselben von der hiesigen ccntralistischen Presse,
wie wir vorausgesehen, mit dcn ausgesuchtesten Iuvecti»
ven begrüßt werden. Es ist das jedenfalls ein gutes
Zeichen für die Gerechtigkeit und ^bensfähisilcit der in
Rede stehenden Vorschläge." - -

Der „Wanderer" nennt das Erscheinen dieser Ela-
borate, welches dem bangen Hoffen ein Eudc machte,
einen Gewinn, und fährt forl : „Dieser Gewinn liegt
darin, daß überhaupt eudlich die Discussion ülier den
staatsrechtlichen Zwist eröffnet isl, daß sich endlich we-
nigstens die Paciscentcn cincs künsti^n Friedensschlusses
gefunden haben uud daß di» Präger ^andtagsversaiillu-
lung dic Nothwendigkeit vo>, Eoncessioucn und Mo,)isi'
ciruna.cn sowohl an das Slaalsganze wie an den Zeit"
gcdaulen zugesteht. Elkennt aber Böhmen diese Noth-
wendigkeit au, erkennt cS ferner die „dcu übrigen König-
reichen und Bändern gewährleisteten Rechte" au, so muß
es auch in dem verfassungsmäßige», Reichsrathc den
Träger uud Dolmetsch dieser Rechte, milhin auch den
berechtigten Cedcnten derselben u>d den nothwendigen
VeNragspcntncr anerkennen.

I m Ncichsrathe wiid uud muh diese Frage aclüSl
werden, wie sie yclüSt wird, ist für den Augenblick
allerdings in der Hand der augenblicklichen Mehrheit:
aber, mag dies felbst für jetzt manches schwere Bedenken
erregen, es ist damit ein für all.mal der dürre Boden
der abstracten Negation, das starre und sterile Verweisen
auf mumificirte Zustände beseitigt und aus dem Zusam-
menwirten aller Völker kam, sich cin gemeinsames Staats»
recht Oesterreichs erheben, das. wcuu auch vielleicht erst
dürftig uud fehlerhaft, doch die löürgschast in sich trüge,
daß eS ebenfo rcscisfiocl wä,c. der Macht überwiegender
Bedmfuisse uud gewaltiger Ioccn gegenüber, wic cs dae«
heutige Staatsrecht seiuem strikten Wortlaute nach in
der That ist. Ist aber erst einmal das Eis gebrochin.
so wird das lebendige Interesse der Völker, der gewal-
tige Verkehr und Austausch, in dem heute die Güter
und die Gedanken des Weltalls kreisen, jene Schranken
bald niedcrbrcchen, die engherziges Vorurlheil oder klein-
liche EiutagSpolilil zu zimmern sich vermaß." - ^

DaS „Oesterrcichische Journal" fügt seinen Beiner-
luugen bei:

„Es sei nicht geziemend, daß in ciucm Staate, der
von verschiedenen Nationen bewohnt wird, die Regierung,
wie cs bei dem Ministerium Hasncr der Fall war - -
ganz aus Mitgliedern e ines e i n z i g e n Stammes,
der noch dazu die Minorität bildet, zusammcugesctzt er»
fcheine. Dadurch wcrdc dieser Stamm zur herrschen»
dcn Race erklärt, gegen was anzukämpfen alle anderen
Stämme berechtigt sind."

Weilers heißt cs in dcr kritischen Beleuchtung
dieser Elaborate: „Nach dcr Sprache der ausglcichs-
feindlichen Blätter zn schließen, sollte man meinen, jetzt,
nach dem Belauutwerdcu dcs projeklirtcn Ausg le i chs
in allen seinen Details stünde Oesterreich allcruiindestcus
am Vorabende cmcr blutigen Revolution u„d alle Welt
sei bereit, das Tcufclswer! Hohenwatt's mit Feuer und
Schwert zu vernichten. Nach dcr Haltnng Wiens zu
schließen, wäre dicsc Zlimahmc eine arge Täuschung. Die
Bürgerschaft ist ruhig, wic immer; fast gleichgiltig.
Niemand erhitzt sich. Kaum, daß man von dcr Hetze in
den Blättern auch nur spricht — die Vereine und
Vereiuchen etwa ausgenommen, die ganz besonders zum
Schwatzen gemacht sind, und ferner ausgenommen die
einzelnen Stänlerer, die ein Bischen Scandal suchen.
Doch die Beruhigung können wir imbcachttt der etwaigen
Demonstrationen hinnehmen: bci aller Autonomie bleibl
das V e t o der K r o n e auch gcgcu dic Emzellandtaac.
bleibt die V o l l g e w a l t dcr c c n l r a l e u Executive als
oberster Staatsmacht."

,Pcsti Naplo" sagt: das czechische Elaborat habe
für Ungarn erst dam, cin unmittelbares Interesse, wenn
dasselbe als E l a b o r a t dcs N e i c h s r a t h s crschei'
nen wird."

^Dcr czcchische Ausgleich wird vom „Pester Vloyd"
wic von de» axorrcn Blätter» objectiv und leidenschafts-
los t'eutthcill.

Politische Uebersicht!
vaibach, l i . October.

Die „Wiener Abcndposl" meldet in ihrem Tages-
berichte Folgcntcs: „Die böhmischen AuSgleichSelaborale
slchcu ununterbrochen im Vordergründe der publicistischeu
Discussion. Wir finden das große Interesse, mit dem
sich dic öffentliche Meinuug diesen Schriftstücken zuwendet,
vollkommen begreiflich, vermögen aber für die überströ-
mende Heftigkeit, mit der sich die Pulilicistik derselben
bemächtigt hat, im gegenwärtigen Stadium der F i M
hinreichende Anhaltepunkte nicht zu finden. Gestern bereits
haben wir betont, daß die Elaborate nur auf constitu»
tioucllcui, verfassungsmäßigem Voden ihre Erledigung
finden können und finden werden.

Nach den bisherigen fruchtlosen Vnsuchcu, eine
Basis zur Vclständigung zu finden, erscheint es für die
definitive innere Eonsolidirung als ein unleugbarer Fort-
schritt, wenn eine politische Körperschaft wieder bömisckc
Landtag ihvc staatsrechtlichen Forderungen in diöcutit
bare Formen bringt »md dadurch für die eonstitulivuellc
GeHandlung das nothwendige Substrat liefert.

Wir, dic vor allem die Interessen des Reiches, die
Zusammcngchörigtcit der Königreiche und Länder ve»'
treten, die dcr Verständigung und Einigung stets da«
Wort geredet habcu, können angesichts dcv Hcfliglcil,
mit welcher sich die Journale gcgen die Elaborate we»-
den, doch in den letzteren nur cin geeignetes Substrat
für die Debatte erblicken. Es tanu nicht bcstritten wc><
dcn, daß diese Postulate deu Anforderungen des Reiche«
so wic dcr im Neichsralhc vertretenen Königreiche uüd
M,der größere Rechnung tragen, als dicS in dcr bc«
kannten Declaration vom 2^. August 1K»'»H der Fall war.

Ucbcr daS Maß und den Inhalt dicscr jetzt modi-
ficirten Postulate läßt sich rcchleu. Die cntgiltige E,i<
schcidnng kann jedoch nur die legale scin. Die Installs
hicfür ist der Rcichsrath, dcm doch uieinaud das blecht
abspreche» wird, sciu Urtheil übcr die ihn, vorgelegte»
Elaborate dcs böhmischeu Landtages zu fällen."

Dic „W. Z," veröffentlicht zwei ÄuSwcisc über
dcn mit Schluß des ersten Semesters 1871 gcweseneu
Stand 1. der gesammlcn c o n so l i d i r t en S t a a t s -
schuld; 2. der nicht gemeinsamen schw.bcuden Schuld
und dcr GruudcutlastuugS-, endlich dcr consolidirtcn ga"
rantiltcn LandeSschuldcu von dcu iu, üstcircichischcll
Rcichsrathe vertretcuen Königreichen uud Mündern, und
.'j. der gelucinsaincn schwebenden Schuld, Dieselben gehe",
wic bisher immer, von dcr Staatsschulocu-Control-Eom-
missiou des NcichSralhes aus. Was die cousolidiile
Staatsschuld anbelangt, so betrug die Gcsammlsumme
derselben 25X:0,70^.002 si. 5>4 0 kr. ö. W. . und hat
sich dttsclbe somit gegen den Stand vom AI . December
1870 um 5.903,739 f l . 46 kr. vermindert. Die nicht
gemeinsame schwebende Schuld, einschließlich dcr Llaats-
Eeutraltasse- uud Parlial-Hypothckar-Anwcisungen, be-
^lfftrtc sich mit 5tt,s»30.5)tt2 ft. !»'. kr., sohiu uin
7.!'»«s>003 f l . 02 lr. niedriger als am Schlüsse des
vorigen Jahres. Die gesammtc GrundentlastungSschuld
rcpräscntirt eine Summc von 237,702.30.'! f l . uud hat
folglich im letzteu Halbjahr um 3,314 050 fl. 50 lr.
abgenommen. Auch die galizischc ^audesschuld hat sich
um 0320 fl. verringert und macht gegenwärtig 789.200 ft.
aus. Der AuSwcis über dcn Stand dcr gcmeinsamcll
schwebenden Schuld ist durch die neueren MonatsauS-
wcise bereits überholt.

Nachrichten auS Deutsch land zufolge soll un-
mittelbar nach dcr Rückkehr dcs Kaisers nach Berlin
einc große Amnes t ie sowohl für politische als null'
lärische Vergehen zu erwartcu steheu. ^ Die Reise des
französischen Finauzministers nach Berlin galt, wie man
vernimmt, zuuächst der Zahlungsmodalilät dcr v i e r t e «
halben Milliarde mittelst undiscontirbarcr Wcchscl, da
die französische Regierung auf der Annahme bcharrt,
daß mit dcr Discontirung dcr Anweisungen eine M i ^ i *
lrisis in Frankreich entstehen müsse, welche dcu weiteren
gcregcltcu Gang dcr Krieusschuldzahlungcn aufhalle"
müssc. - Die Fortschrittspartei will im demnächst z"'
sammentrctcndeu deutschen Reichstag bei der BerallMg
über dic Verwendung der KricgSconlribulion dic Ab-
schaffung der Salz-, Reis- und ZeilungSsteucr und ähn-
licher Reichs- und Territorialabgaben durchsetzen.

Sc. Majestät der K a i s e r W i l h e l m . " «
D e u t s c h l a n d ist am 7. d. nach mehrmonatlM/
Abwesenheit wieder nach Berlin zurückgekehrt. ^
,.N°rdd. M g . Ztg." begrüßt daS Ercigniß in " " ' '
schwungvoll gehaltenen Artikel, in welchem sie M " ' " .
auf die Ergebnisse dkser Reise hinweist uud >n er,'«
Reihe die durch die Ta^e von Ischl und Salzburg st
schasfencn neuen Gürgfchaften des europäischen ^»co/
betont. Dic „Nordd. Allg. Ztg." schließt dcn A r l ' l ^
indem sie ihre Frcudc über die Wiederherstellung em
aufrichtigen FreundschaftSverhältniffcs zu 5>>M,
ausfpricht, den hcrvorragcudcn Antheil hervorhebt,
chen Se. Majestät Kaiser Wilhelm persönlich a" ^
Neubegründuug dieser freuudschastlichcn Vez,ch"'^,
genommen hat, und der Meinung Ausdruck 6 ' ^ ' , ^ .
jener Bund. dem Europa bereits Deccnnien des <>
dens zu danken halte, durch die persönliche Geaeg'"
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der Souvernlnc von Oesterreich und Deutschland auf
neuen Grundlagen wieder errichtet worden sei.

Der große altbakrischc Ä l t l a t h o l i l c n < C on<
greß findet am 5^ . October in Simdach am I n n
statt. — Der ..Donau Zeitung" zufolge wi l l der Gischof
von Augsburg den Cullusmiuister v. ^utz bei dcr Ab-
ytordnetcnlaillmcr wegen Berfllssungsverlctzun,, antlagcu,
wen derselbe ihm und dc.n Erzblschofc uun München uns
l^ l i i Anfragen, besonders die Angelegenhnl Döll ingcrs
Wnffeno, leine Antwort ertheilt habe.

Ein Telegramm aus D r e s d e n zcigl a n : A d e t e n
wurde zum StaalSminisler ernannt und erhielt das I u -
stizmin.stenum.

D i e ^Correspondcn« H a v a s " läßt sich aus B c r ^
s a i l l c s m r l ^ n : Ain Tage der Gcneralrathswahlen
wurden einigcn blät tern zufolge Unruhen zu befürchten
sein. Dem ist nicht so. Das Vcitrauen dcr Regierung
w die Aufrcchlhaltunc, dcr öffentlichen Ruhe ist ganz
absolut, übrigens versprechen es ihr die von allen Seiten
ihr zukommenden Gerichte.

Nachrichten ans P a r i s melden: 2000 communa«
listische Gefangene werden nach N eu» C a l e d o n i c n
trausportirt. Dcr dortige Gouverneur hat die Weisung
erhallen, die nöthigen Varaten zur Unterbringung der
Ankömmlinge aufstellen zn lasscn.

Dic „Cloche" lündigt die A u f h e b u n g deS
V e l a g evn n g s z n st a n d e S für kommenden M i t t »
woch an.

Das „ Jou rna l osficiel" veröffentlicht ein Decrcl.
welches den Beschluß des Parifcr Municipalrathes be.
züglich dcr Rcparl iruug d:r Obligationen des letzten
Anlehcns gcnchmigt.

Wie die «Franz. Cor r . " erfährt, find die von
Parifcr Blättern gebrachten Meldungen, daß zahlreiche
^ntweichungen dcr im Vager von SatoN) untergebrachten
Gefangenen staug:fundcn hätten, gänzlich unbegründet.
S o verstchert auch die ..Vibcrt.'," daß Ololovicz kcine«.
wegö ans der Haft entkommen sei. und die revolutio-
nären Journalisten Seconding und Nabucl waren
überhaupt nie in den Händen der französischen Be-
hörden.

Dcr Pariser Berichterstatter der ..TimeS" meldet
nnlcrm 5. d. M . : Die französischen Blätter haben die
Nachricht verbreitet, die aufständischen Stämme in
Algier hätten sich auf tunesisches Gebiet gcflüchlcl. wo
sie schr freundlich aufgenoinlucn worden feien, und dic
ll'anMschc Regierung hällc Ordre gegeben, cinigc
itriegsfchiffc nach dcm Hafen von Tun is zu schicken.
Nachrichten jcooch, wclche ^bcn eingetroffen, zcigen, daß
diese Angaben übertrieben sind und daß dcr Vorfa l l
höchstens zu einigen Vorstellungen beim B t y von Tmns
führen wird.

Nachrichten aus L o n d o n melden: Die Königin
lll in ihrcln Äefinden so weit wirdcr hergestellt, daß sie
Hrc gewöhnlichen Ausfahrten nnd Spaziergängc machen
lann. Gladstone lsl von Balmoral abgereist, ^'ord
Aloomficld, dcr in den Ruhestand versetzte englische Bot-
schafter in Wien. wclchcr scincn Posten aufgcgcbcu
hat. wird nicht foforl nach England zurücklegen, fondcrn
bis V l l ^ Januars oder Anfang Februars mit scincr
^ m a l i u in I ta l ien verweilen. Dcr neue deutsche Bot>
I^nftcr, Herr Odo Ruffel ist nach lurzcm Aufenthalt in
Berl in wieder hicr cingetroffcn und bci ^ord SlalmcrS-
dalc auf dcsfen Landsitz in Vancafhirc zum Bcfuch.

Ueber den Arbelterstrile in E n g l a n d verlautet,
baß dcr Abgeordnete für Shesfield, M > . ^tnndcl la, den
Versuch, in N e w c a s t l e einen Bcrglcich zwifchcu Ca^
ftllal und Arbeit herbeizuführen, noch imlncr nicht auf»
gegeben hat, obwohl scinc Arbeit unvergleichlich schwie-
riger und aussichtsloscr ist, als vor acht Tagen. Er >st
Mit einem ncucn Compromiß hervorgetreten, dessen
Hallftlpnntle in Iolgcndcm bchehc» : E,n SchicdSgcrlcht
'nit ciüem Obmann und cincr glcichcn Zahl von Arbcit>
»ebern und Arbcilcrn cutschcidct dcn Stre i t auf folgender
wasis: Bicruudfnnszig Ärbcitsstuxdc!, pcr Wochc; Vohu.
sütze fchiedsrichlcrlich schzustMn; Vohxfätzc für Ej-tra»
"lbeitsstundcn bei Gcschäflsdrang cbcxsalls dnrch das
Schiedsgericht zu bcslünmcn. Vernachlässigung dcr Arbeit
' " dcn normalen ÄrbcilSstundcn soll von dcm Volmc für
M 'aarbc i t in ^dzug gebracht wcrdcn und die erste
Ichicdsrichterlichc Entscheidung soll cm halbcs I^hr
°u,olul, darüber hinaus mit moimtlichcr Kündigung
Endend sliu.

^ . ? "« I l a l i e n wird berichtet: Gcueral E i a f t
" l. hat tcn Ti te l ciucs Herzogs von Gacta erhallen.

" " l l 'h„ ^ ,^ , ^ . ^ feines Prolcflircnö mi l 3 0 W ^!irc

zah len , da das Gcfctz lcinc AnSnahmc bei dcr Auefer-
'gutig dcr Tikldiplomc lcunl. Die t h e o l o g i s c h e

ua^ultät in R o m wird aufgclööt. — Die italienische
" ^ ' " u n g Hut dic officicllc Einladung zur Theilnahme

Aus dcn Landtagen.
lReuester PcrichlV

. . ^ S t e i e r m a r l . Berathung übcr dcn Voranschlag
,..>. «> ' Gemeinde-, Schul-, Finanz-, Äczi r lsumlaa>
u»d Bc^risstlaßcn.Ai'gclcgcMicilcii,

N > e d c r ö s t c r r c i ch. Dcballc übcr dic Vornähme
°er Ncichsrathwahlcn.

O b c r ö s t c r r c i c h . Berathungen über Petitionen,
^adeanstalts-, ThciUcr-Angclcgenhcitcu und Wahlordnung.
'Nanladrcssc an die Ncgiernng.

T i r o l . Geralhunss iiber M'l<tilrsttllungs> und
Vo^alangelcgcnhcilln,

B ü h n l e » , A i i l llhmc dcr Ful,^amcntalsätzc, <5pc<
cialdeballe über daS ^lalionaulälcngefttz und Annahme
d?s Entwurf?^: Gp?ciald?bs,tt<! ürm d'c W.h^ rdnung

M ä h r e n . Beralhuiil).,, üdcr Eascrnbaulen und
Ainlssprachen-Einführu,'^.

S c h l e s i e n . Bcral^uü^cn ü^r Stcuerzuschlägc
llnd Wahl der Vandc5-Au5ja un>»',<',>!icder.

G u l i z i c n . B^r^hu!,gcn über Schul'Anqclegcn.
heilen.

B u t o w i n a, Bcnithuugen übcr freien ^alzwusscr-
bezua, M a u l h ' , AduiinistrationS und Schulsachcn.

ßagesneuigkeiten.
^ ( K a i s e r l i c h e S p e n d e . ) Se. Majestät der

Kaiser haben der Gemeinde Obervellach iwer ihre Bille aus
Anlaß der durch emc liedcrschwemmung erlittenen Schäden
eine Unterstützung von 5 W Gulden aus Plivatmillein be-
willigt.

' ^ _ (Geschenke.) Se. Lzc. Obelststallmeister Graf
Grünn«: hat im Name», T r . Majestät dcn Kaiserprcis von
1000 Sliict Ducalen, dcn beim jiingsten Smichowcr Ren-
nen ein Pferd des jtladrubcr Gestütes gewann, dcu Verein
zur Hebung der Pferdezucht in Böhmen zum Geschenk'
cicmacht. — Der Präger Swdtprcis von zweihundert
Elnck Ducaten, den gleichfalls ein Kladruber Gestüt
pferd grwann, wurde dem Präger Armensonde gewidmet,

— ( I n s t a l l a t i o n des n e u e n R e c t o r s der
W i e n e r U n i v e r s i t ä t . ) Am '.>. d. Abends erfolgte in
dcr Aula die feierliche Installation des ncu gewählte« Rec-
tors dcr Wiener Universität, S r . Efcellcnz des Herrn Dr .
Anton Hve Frcihcrin v. Gluuek in Anwesenheit einer Reihe
von notablen Persönlichkeiten, wie Ihrer i5zccllenzen dcö
Herrn Ncichötanzlers, deö Hcrrn Unterrichlöminrstcrs, dcS
Herrn i'andularschaNS, des Herrn Statthalters :c.

— ( V o m G e l d m ä r k t e . ) Das Finanzministerium
hat dcr Unionbcmk gleichwie der Kreditanstalt und anderen
Wiener Instmncn aus scinen Barbeständen einen Betrag
zur Unterstützung dcs GclomcntleS zur Verfügung gcstclll.

- ^ ( A r m u t l )S ' . u n d M i t l e l l osi g l c i lö>
zc u gn iss c.) Aus Anla^ einer gestellten Anfrage hat dc>«
Aiilnsterinm dcs Innern eröffnet, daß gemäß dcn Bcsl'M'
unnigcn dcr n. ö. Gcmeindcordnung, dann des Heinicits-
gesetzcs vom Jahre 1^^l> und dcs n. ö. Landcsgcsehcs vom
2 1 . Februar 1870 betreffend die Ucdergave der Psarrar.
mcuinstilulc au die Gemeinden zur Ausstellung dcr Ar-
mmhö- und 3)iillellosiglci>szc»gnissc die Gemeindevorslättde
gesetzlich berufen und verpflichtet sind und daß solche Ur-

^ tundcu zu ihrer Gilligleit in der Ncgcl keinerlei '<! cstäli-
gung oder Vidirung bedilrfen. Was jedoch speciell die Ar-
mulhözcuginssc zum Zwecke der Ellangung dcr Etempclfrci'
heil und dcr Nlmcnvcrtrclung fo wic zu anderen Zwecken,
dci welchen das Aerar oder ein unter der Oberaufsicht des
Staates stehender Fond belheiligt ist, bctnsfl, so liegt vor-
läufig kein Anlaß vor, eS von den diesbezüglichen Normen,
insbesondere von dcr Bestimmung deö Hoslamlncrdccrclcs
vom 2l! . Ju l i 1870, wonach die Zeugnisse vom Psarramle
dcs Wohnortes ausgestellt und von dcr politischen Ol'li>i«
teil (d. i. von der politischen VeznlM'h^dc) bcstcmgt fcin
müssen, abwmmcu zu lassen oder in cinc principielle Rege-
lung dieser Angelegenheit einznlrclcu.

— ( D e r erste a l l g . V e a m l c n v c r c i n dc r
ö stcrr,-u ng. M o n a r c h i e . ) Mit Ende dcS vorigen
MonatcS hat der Bestand allcr Versicherungen bei oiefem
^c^cinc die Höhe vo>« 10,^7>l..:!0<; fl. Capital und >".:;.4A8 sl,
Rente erreicht. Dcr Zuwachs pro September d. I . ergab
.''.'.>'.» ucnc Vertrage übcr : i : l ^ , m fl. Capitalien und i ü l w fl.
Renten. Sci l Beginn diefes Jahres erloschen durch Todes-
fälle ',»,'. Polizzcn, wodurch an Capilalicu <;l!.<!5t) f l . und
au Rcnle Il><) fl. fällig wurden, I n Vczug auf die stetige
Weilcrvcvbrcilung dcs Vereins ist iusdcsondcrc anzuführen,
daß dic Betheiligung foufchreitcnd zunimmt und an viclcn
Orlcn luasscnhasl vor sich gchl. Lo sind z. V. i» Reichen-
berg binucu ciuigcn Tagcn dem Veremc xs» Mitglieder bci.
gelrclen und ivurdc dort cin eigener i.'ocalausfchuß gegrün-
det. Auch in Wicu sind mehrere ncuc Vorfchußconforlien in
dcr Vilduug begrisscu, von dcncu namentlich jcuc in Wäh-
nng und untcr den Vcamlc» dcr Geldinstitute ihre Organi
siruug in ziurzcm vollenden dürften. Dic ^culraNciluligdcs
Vereines desiurcl fich in Wien, Hunmelpforlgasfc Rr. «..

— ( P r o b e f a h r t . ) Dic Probefahrt am V, d,
durch deu großcn Tunnel dcr F r a u z I oscph I) ah n
bei Prag i>l gelungen. Sohin stchl dic BclricdiX'ri'sfmmg
auf dcr ^.'iuic Pra^ Wicu demnächst i» Aussicht.

( U u g l ü c k s f n l l . ) Am '.'. d. Morgens ward
Klagcnsurl durch ein tragisches i5reiguiß i» Aufregung vcr
fctzl.' I m Vciuitz'scheu Hause aus dcm „allen Platze" ward
nämlich dic Mutter des Apolhclcrs ^cinitz todt im Belle

und in cincr audcrn Wohuung ocsscldcn Hauses cin
s. l. Bcamlcr >" l'cwußlloscm Zustande gefuudcn. Dcr starlc
Gasgeruch, dcr au« bcidcn Zimmcru bei dcr lHnldcllung dcs
lluglücls drang, vcrriclh sojl.'ll seine lHntstchung. Wie es
sich nuir hcrausgcstcll!, hat zwischen dcm Walzifchcn und
Veiuitz'schcn Hausc cinc G^enlströmung stallgefunden, welche
zwischen den Wänden und R i l M der gcnannlcn Däuser dls ^
in jcnc Schlaszimmcr drang, beider waren alle Wicdcrdc.
ledungSversuchc au Frau Beimtz Äiullcr völlig erfolglos,
während dcr dcwußilosc Pcanuc sich in tmzcr Zn l wudcr
erholte.

( D e r C u r o r t G l e i c h e n d e r g) war in del
Smfon 1871 von 1540 Parlnen mit 2b0<» Personen be.
sucht, wovon 1412 Vlä'nner, 1<»:̂ 4 Frauen waren. Auf
Krain entfallen hievon 44 P?sscm?n D^3 "uslaud >uar
durch >>61 Culgästc verlrelen, oarunlcr sclbst aus Ostindien
und Nmdamciila. Gegc>, dic biöher stärtste Saison des
Jahres I87<» hat die ^remoenfssqueli; dcs Jahres 1871
nahe an 25 Percent zugenommen. Trotz der alljährlichen
Zunahme dcr Wohnungen löimcn gleichwohl die Curgäste
in dcr Hocl.saison nie ulle unlergebracht werden. Deshalb
entfaltet sich jetzt wieder dic lUauiust, so daß binnen I a h .
leSfrist weil über hundert Zimmer zugewachsen sein werden.

- - ( K i n d e r g a r t e n i n M a r b u r g . ) Frau W i l -
helmine Berdajs, Kaufmaimsgalt!,, in Marburg, erhielt vom
t. l . ^andeSschulralhe die Bewilligung zur Errichtung eines
Kindergartens für Kinder vom.".' bis incl. i>. Lebensjahre
in der Stadt Marburg.

— ( G r o ß e r B r a n d in C h i c a g o . ) Als Nach.
trag zu dem gestern gebrachten Telegramme aus vtelv.Horl
melden wir, daß bereits zwei Drittel dcr Stadt Chicago ab.
gebrannt ist. Das Handelsvicrtel nnd die hydraulischen
WrrlV sind zerstört. Die Löschmannschaft vermag gegen
den fürchterlichen Sturm, der das 7>euer anfacht, nichts
auszurichten. Die Hotels, die vornehmsten öffentlichen Ge«
väuoe, die Localitälen des Telegraphen, der Journale und
die Bahnhöfe sind gleichfalls vernichlet. 100.000 Personen
sind ohne Obdach. Man berechnet au 12.000 verbrannte
Gebäude und einen wahrscheinlichen Schaden von 150
Millionen Dollars. Man beklagt den Veilust vieler Men-
schenleben. Um der Fcuers5runst Einhalt zu thun, wurden
Häuser miltcls Pulver in die i'usl gesprengt, der Brand
erstreckte sich auf zwei Quadratmcilen. Dcr Brand dauert
fort. Dcr hefligc Wind treibt die Flammen nach allen
Richtungen. Ucbcrall treten Meetings zusammen, um Sub'
scriplioncn zum Niikunfe von KleidunaMücken und Mund»
vorräihcn sUr die Opfer dcS Vrandes ;u fammeln. Von
allen Seiten kommt Unterstützung.

Locales.
— - ( A l l e r h ö c h s t e O r d e n ö v e, l r i h u u g.) Die

gestern Abend hicr eingelangte ofsicielle Nachricht, daß Se.
Majestät der Kaiser die Vcrdinstc deö hicrländischen l. k.
^andcsrcgicrungsrachcs Herrn J o s e f R o t h durch gnädigste
Pcrleihmia. des Ordens dcr eisernen Krone ausgezeichnet
Hal, vcrdrcilclc sich wie ein Blitz in allen Kreisen der
5'andcichcmplsiadt, und es wurde dieser allerhöchste Gnaden«
act von Teile der Vevölleruug mit freudigster Theilnahme
ansgeuommeu.

— ( A u s dem A m t s b l a l l e . ) Zur Ticherstellung
ocr Kostliescrung für die Sträflinge dcr Mälmerstrasanstall
in Graz während deS Jahres 1872 wird am 24. d. M .
eine Offerlvclhandluna. bci der betreffenden Perwallung
stattfinden. — Die EinHebung der Bcrzchrungsteuer in,
Steucrbezirle Cpittal rn Kärntcn wiid am 1 ^ . d. ber der
Fincmzdiremon zu Klaaensurl verpachtet. — I m hiesigen
Belpslegsmc,ga;in ist eine größere Ouanlilä« ssornllcre, der
Clr. zu 2 fl. 20 lr., zu verlausen.

— ( T o d t schlag.) Der verchelichle Glundvesihel
Alexander J e r a S aus Podborit ist vom ledigen Josef
G ostl aus Mla la (Bezirk Stein) m der Nacht vom I
bis 2. d. aus dcm Heimwege von Kreuz, aus welchem beide
im betrunkenen Zustade zn raufen anfingen, erfchlagen
worden. Gostl hat sich dem t. f. Bezirksgerichte Stein
selbst gestellt.

— ( T h e a t e r . ) „Der Pfarrer von Kirckfeld," von
den vorigjährigcn Ausführungen her dem Publicum als
gut gemachtes Tcndcnzstück noch i» Elimieiung, ging gestern
vor nur halbvollem Hause über Nc Brrller. Herr P u l s
errang sich in dcr Titelrolle bcrcilö in dcr vorigen Saison
den Beifall drs Pudlicnmö für scine lüchlige Leistung, und
so auch gestern. Gespann! maie», wir auf dic Darstellung
dcs „Wurzclsepp," die bclanmlich vorig I^hr in recht
lilchligcn Händen w^lr — nud wir müssen gestehen, Herr
N a d l e r löSle scinc Aufgabe schr drav- stone auch hin
und wieder dic mangrlhaslc Änösprachc de<< oberländer
Dialccleö, so befriedigte »»s d îsiir das llichligc Spiel in
dcn meisten Sccncn vollkommen. (Der Roseulranz im dritten
Acte bci der Scene mil dcm Pfarrer löunlc wohl wegbleiben,
cr scheint uns dcm Chcnalicr' Sepp's nicht augemessen und
stört dcöhald.) I rau P a u l m a n n als „Anna" genügte
ihrer Aufgadc recht dr.,v und rrnlele wiederholten Beifall.
0ine prächtige T^nslcllnng fand dcr alle Pfarrer von Einöd
in scincr llciue» Rollc durch Herrn Director W a l b u r g ,
der dafür anch vom Ha.'sc ««Sgezcichnel wurdc^ D'e g e l -
len bc. „ B n U.c", dcs , , ' ^ n i " und de« Schulmeisters
warcn qul l'cscht nnd wußten ihre Träger stch ebenfalls
Beifall zu c»nugcn, Irotzdem baö Haus, wre uns bedUnll,
Astern »ichl so deisall^li'stig war, ,?ic bci de», eisten Auf.
fiihrungcn dcs Ellickcs.

— ^Bad K l a p i n a - T öp l i t z . ) Bom 13. Sep,
lcmber bis 1. October find 82 Personen eingetroffen. I m
Oanzcu habcu bis 1. v. 1'.»l7 Parteien mit 2f,7^i Pei -
soncn dicscs Nad dcsucht.

t ) r i « ; i „ a l K o r r e s p o n d e n z .

' Adclsberg, 10. October. Dcr gestrige, um halb «
Uhr Ädcuds cn'gclommcuc Tchncllzug brachte uns hohe

^ Gäste, das durchlcuchligstc b r a s i l i a n i s c h e K a i s e r »
p a a r mit cincr Begleitung von 8 Personen Vom l. l.
Bezirkshauptmaunc als Grollenverwaller und deu. l. b.a,
filranischcu Consul Baron Morpurqo e h r f " ^ " . Ä . , „ ^
Pfcma.cn, bestieg die hche Gefellschaft " "ere.'stehende..
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Wägen und verfügte sich sogleich m die Grotlc, Auf der
ganzen Hinfahrt beleuchtete >, pvstenweife aufgestellte denga^
lische Feuer die Nacht. Die Hvotl^ strahlte in 4000
Slearinflammeu, und Nberdieö erhellte den Dom ein inten-
sives elektrisches Licht, die ganze Grotte entlang eine trag-
dare Magnesium-Beleuchtung und an mehreren Stellen ver-
schiedene färbige bengalische Feuer, welche die herrlichen
Gebilde dieses einzig dastehenden Naturwunders ganz be-
sonders zauberhaft erscheinen ließen. Hon den Tragsesseln,
welche nachgetragen wurden, machte man keinen Gebrauch,
trotzdem, daß in Folge anhaltenden Regens der Boden hie
und da feucht war. Hm Tanzsaale nahm die hohe Gesell-
schaft unter den Klängen der heimischen Musikcapelle Thee
und Erfrischungen e in ; hier geruhte sich auch das höchste
Kaiserpaar in das Grotten. Album einzuschreiben und die
ihm vom t. t. Bezirlshauptmanne dargereichte, prachtvoll
eingebundene Grotten-Literatur (Dr . Schmidl's großes Werk
über die Udelsberger Grotte mit Zeichnungen) huldvoll
entgegenzunehmen. Ein besonderes Interesse widmeten die
Majestäten den vorgewiesenen Sammlungen der gesammten
Groltenfauna, rom I>wt6U8 bis zum winzigen I^ptoäsru«
hinunter, und den anlidiluvianischen Funden der letzten Jahre.
Leider tonnte wegen Kürze des programmmäßig nur auf
zwei Stunden festgesetzten Aufenthaltes kaum ein Dr i l lhe i l
der Grotte begangen worden, so daß gerade die schönsten
und großartigsten Par t ien: „der Kalvarienberg," „der
Vorhang" und „die gestürzte Säule," von den höchsten ^
Herrschaften nicht gesehen wurde». Am Belvedere mußte <
aus Bahnvertehrsruclsichten, welche einen längeren Aufschub
nicht zuließen, rechtsum gemacht werden. Der Eindruck,
den die Grotte auf die höchsten Herrschaften machte, war!
ein gewaltiger, und insbesondere zeigte der Kaiser an Allem '
ein großes Interesse, so daß er sogar nicht gewöhnlich >
gangbare Stellen beging und erstieg, und sich ganze Strecken «
selbst voranleuchtele. Um 10'/4 Uhr Abends wurde die
Reise mit einem Ezlrazuge nach Trieft sortgesetzt, wo neue,
angeblich von Baron Morpurgo vorbereitete Uebcrraschungen
die höchsten Herrschaften erwarteten.

E i n l a d u n g
;nr

außerordentlichen Oemeindcrathsjchnng
am F r e i t a g , den l . ; . O c t o b e r d. I . Abends l i l l t i r .

T a a e ö 0 ! d n u u u :
Bericht der Nechlsscclion über den Bergleichsantrag

des hohen ^andcsausschusses in Betreff dcr SpilalSverpflegS-
loslen für Angehörige der Stadt Lcndach.

Laibach, am 1 1 . October 1871 .
Der Bürgermeister : D e f c h m a u n m. ̂ .

Oeffcntlicher Dank.
I m dMt tn Quartale des Jahres l>!71 sind dcr Direction

dcS Etlsabelh - ilmderspualö silr dieses WohlllMigleUö - Institut
folgende Geldspenden zngctommeu:

Bon einer Ungenamucn 5 ft,, von Fran Mathilde H e r -
m a n n 5 f l . , von Frau Ellse P ü l z l alö Jahresbeitrag 2 ft,,
von Frau Auguste K e s s e l 5 f l . , von Fran N a n t h .'1 ft,,
vo» Hrau H r 0 v a t h 5 fi., von Frau Sernfinc K n a p p 5 si.
Summe 32 si.

FUr diese milden Spenden staltet deu liefgcfiihltrstcn D a n l ab

d i e T l i v e c t l « ! ! des E l i s a o r t h -K i nd er s p i la < v.
D r . H lova isc l ) .

Literarischcs.
„ D a s N c u e V l a t t " stthi wiederum am Aus luge

eines B>nleljühr«j lind cö ift e,n au äußerem w,c innerem Betrag
höchst erhebliche«, Bolumcn literarischcr «ud l!»ustlerlscl,er Schätze,
wcichcö m diescm Qnarlali ' luruus silr unverhältnißmälzig billiget,
Oelo sich darblctct. Jeder !̂lser tann nut großer (Kcnuglhuiiüg cou-

swureu, dasz dle ueue Redaction dco dienen Blatleo mit glanzen-
deni E r ^ l g den ^rsahruugöscch bethätigt hat: Das B'sscrc sei
dcr Feuld c>e« Outen. T ic Redaction taun sich mit Stolz sagen,
sie ha»e de«, Bcslen ihrer Zcit genug gethan, sie sei in der '.'lull-
ztatlung dleseü schönen fterlocisch^n Werlro den Bedürfnissen dcr
Zeic iui vollen Maßc gnecht gcivoidei!, ohne daö Neue Blatt dein
^l)aratlcr der Tagevftuchtigttit verfallen zu lassen. Sie yat ihre
ztrlege<eulschä.igung dereilo dadurch ciugehcimüt, daß sie d«c Än-
forocrnngcn dce> Friedeni«, der ja Die bcstc Ellischädignng slir den
Uricg , f l , in rcichstcm und anzieheudstcm Mas;e crjnllte. Der
wledergclchrte Friede legt dcr Redaction cincö belletristischen Blai>

les die Pflicht auf, fllr vsuliesjrle Unle'ht>s«,lg z>, sorgen, und die-
ier Gorge eingedcnl. bo> die Redaction im Neue,, Blatt sine
reiche Auawahi, ds« pilalü^sten n>id llbenaschendsteu novellistisch!'!!
Ztoffeö dar.

Die Il lustraliolirn, >l)t!lwcijc »«ahre Meisterstiictc uon der
Hand der berühmtesten und brliebttsten Kimstlei, entsprechen an
Neichhaltigtnt und Schönheit dem Text. nnd die Madrbeilage filr
die »ueiblicheu ,̂'cscr des Neue» Blattes, deren Graliöbeigade den
AliounementSftreiS drö B la t t s gnadczn als nncrhürt billig er-
scheineil läßt, fuhr an Reichthum nud Nutzbarkeit der farbigen
Schnittmuster. Modcausichten nnd Terldarstcllungen fo r l , trotz
aller großartigen Conrurrenz. ihren stolzen Rang zn liehanptcn,

DaS am 1. October beginnende neue Quartal isl von den
vorangegangenen Nummern gan; unabhängig.

Dcr Preis bleibt so billig wie bisher, das isl 12° Sgr.
vierteljährig, Abonnements nehmen alle Buchhandlungen nnd
Postanstallen entgegen

Oi l lgesel ldet .

uliä oblle I^ozteu, kevalezciöie Ilu Lari^ von I.0nüoll.
Die delicate Hcilnahrnng !<<!V!,Ia,̂ ,,i<!!̂  <lu l!!,n^ beseitigt alle

Kranthciten, die dcr Medicin widerstehen; nämlich Magen-. Ner-
ven-, Ärnsl-, Lungen-, Lebn , Drliseu-, Schlcimhant-, Athem-,
Blasen- und Nierenleiden, Tnbcrculose, Diarrhöen. Schwindsucht,
Asthma, Husten. Uuverdaulichteit, Verstopfung, Fieber, Schwin-
del, Älulaufstcigcu, Ohrcnbrausen, Uebclleit und Erbrechen selbst
in der Schwangerschaft, Diabetes, Melancholie, Mmagcrnna,
Rlienmalismus, Gicht, Bleichsucht, — Auszug aus 7^,0 0 Ccr^
tificatcu über Genesungen, die aller Medicin getrotzt:

E e r l i f i c a t N r , 6 « 4 7 1 . ,
Prunctto (bei Moudovi), dcn 20. October 1869.

^ Mein Herr! Ich lauu Sie versicheru, daß seit ich von der
, lvnndcrvollen liovalegeiöro <1n Ijarr)- Gebrauch machte, das heißt
seit zwei Jahren, fühle ich die Beschwerlichkcitsn meines Alters
nicht mehr, noch die Last meiner 84 Jahre, Meine Beine sind,
wieder schlank geworden; mein G.sichl ist so gut, daß ich keiner

^Brille bedarf; mein Magen ist storl, als wäre ich 30 Jahre alt.
'Kurz, ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich höre Beichte, ich!
^ besuche Kranke, ich mache ziemlich la»c,e Reisen zn ssuß, ich fühle!
meinen Verstand tlar nud mein Gedächtniß erfrischt. Ich ersuche

> Sie, diese Erkläruug zn veröffentlichen, wo und wie Sie es wilu-
schcn. I h r ganz ergebener

Äbb,' Peter E a s t e l l i ,
ZHoU..68.1'Iie<)1. und Pfarrer zu Pruuctw, jirciö Moudovi.
Nahrhafter als Fleisch, erspart die lll,'V!,!l>«,'!<'>,'« bei Erwach-

scurn und Kindern 50 Ma l ihren Preis in Arzneien.
I u Blechbüchsen von z Psund fl 1.50, 1 Pfuud fl !̂ .5>0,

2 Pfund si. 4.50, 5 Pfund f l , 10, 12 Pf,md f l . 20, 24 Pfnnd i
st. :'iü. ll^vi,!,'«!'.i!'!^ <',!>s"-o>!'!l̂  in Pulver nud in Tabletten für
12 Tassen si. 1.5)0. 24 Tassen sl 2 5,0, 45 Tassen fl. 4 5>l', in
Pnlv.r sitr 120 Tassen si. 10, sür 28« Tassen sl. 20, für 5)7<!,
Tassen si. 30. ^u bezieh,!! durch B a r r y dn B a r r y ^ Comp.,
in ^ V i e n , ^ V H i M » o l i 8 2 » » « » r . S , W I . 2 i d H o I i Ed M aHr.
in Marburg F. K o l l e t n i g , in .<tlagcnfnrt P. B i r n b a c h c r ,

^ in Graz Gebrüder O l ' r r l anzmayr , in Innsbruck D i c c h t l H
ssranl, in ^'inz H a s c l m a y c r , ,n Pest T i i r i j l , in Prag
I . F ü r s t , iu Brüuu F. Edc r , sun'ie in allen Städten bei gnleu
Apolhcl>,'rn „nd Specereihändlern; anch ueisendet das äiiiencr Hans
nach allen Gegenden gegen Postanweisung oder Nachnahme,

Neueste Post.
(TrWllal-Telettranml der „Laibachcr Heitm,^")

W i e n , l > . October. Die ,,Wiener
Abcndpost" weiset uach, dasl das böhmische,
AuSgleichselaborat nicht zu verkennende Fort-
schritte ssesseuiiber der Declaration bildet.
Während die Declaration den Standpunkt
der Personalunion festhielt, nur dedinnunssS
weise den Ausssleich mit Ungarn anerkannte
und nur Landtage und Neichödelcgatlon kannte,
steht das Auossleichseladurat auf dem Stand
punkte der Nealunio», enthalt bedingungslose
Anerkennung der Vereinbarungen mit Ungarn
und proponirt, indem rö theilweise die bedin-
gungslose Anerkennung der diesseitigen gc-^
meinsamen Angelegenheiten anüspricht, ein^
^3rgan fnr constitutionclle (Erledigung der-
selben.

Helcaraphischrr ^echselcollr^
oom l i . Oclubei.

5)prrc. Mctallicjncl, 57.40. — 5perc, Mela l l iq»^ n:it Mel-
nnd Novnlibcr - Zlnstn 5i7.40, — 5pr^> National - Anleh.n 0,^.
— Idwcr Siaal^-Aulehell l)7. — Baül-Amc» 7<il, - l i r .d».
Äclen 2ti7. — ^o»don 11ft.7-i. - Silber 117.50. — it. l Mllnz-
Ducaten ü.05,. — Nüpoleond'or !».<!<!',,.

'Han^ l und ^olkswirtljschastlichev.
1-ai^ach, l ! . October. Auf dem henligc» Marlte siild er-

jchieueu: 1^ Wagen mit Getreide, !» Wagen lnil Heu uud «>troh
(Heu 112 Clr., Stroh l>7 Ctr.), 25, Wagen und 4 Schiffe (2»
Klafter) mit Holz.

Dnrchschnilts-Preise.

l st.^fi^. fi. li. fi. '

Güil.n pr M !̂>!i «00 «8!̂  Vutter pr. Pfund - 4 4 ' — -
Korn-Saat „ 4 20 4 24 Eier pr. Stück — 21
Gerste „ 2 00 3 30 Mllch pr. Maß - 10
Hafer „ 1 50 2 25, Niudsieisch pr, Pfo, .. zi3
Halbfruchi „ 5 18 KalostVisch „ , - 2 7
Heiden ,. 2 70 3 30 Schweinefleisch „ _ 27
Hirle „ «40^ 3 40 Schüpscuflcisch „ __ 17 — -
Knturutz „ 4 50, 4 50 Hähndel pr. Sti lcl __ 35
Erdäpfel ,. 2 30, Tanben „ 10'
Linsen „ 5 50^ Heu pr, Centner 130 - —
Erbsen ,. 5.50^— Stroh „ 1:^0'
Fisolen „ 0 - I Hl,lz,hart.,pr irlst, ,_. — 0 00
Niudsschmalz Pfd, — 5,4 - weiches, 22^ 5 -
Schweineschmalz,, — 4 4 ' Wein, roth., Timer 14 -
Specl, frisch, „ . . - 3 0 ' - ^ __ wriß'r „ , 2 -

- geräuchert ., - 42^ ^

. « r a i l l b u r g , :», October, Aus dem heulia.» Marlte
smd erschienen: «5. Wagen mit Getreide. 3 Waacn mil Hen nnd
Stroh. 7 Wagen m,t Holz und 300 S l l M Schweine von I? bis
20 lr. per Pfund.

Durchsch » i t tS - Preise,

Weizen pr. Meyen 0 45, Butter pr. Psund , — 40
'"on, „ 4 40 Graupen pr. Maß , - -
Gerste „ 3 Eier pr. Stück . . - 2;
Hafer ,. 2 . Milch pr. Maß . - 10
Halbfrucht ,. 5. 80 Rindfleisch pr. Pfd. — 2l
Heideu „ 3 00 Kalbfleisch „ — 2 l
Hirse „ 3 00 Schweinefleisch „ — i ^
Kukurutz „ 4 80 Schupfen fleisch „ — l >!
Erdäpfel „ . - - . Hllhndcl pr. St>,6 — .'"'<
Linsen „ — — ' Tauben „ -_ l.i
Erbsen ,. - — Heu pr. Zentner . 1 i»0
Fisolen ,. 5» 44 Stroh „ , 5>0
Nlndsschmalz pr. Pfd. — 5>0 Holz, hartes, pr. K l f t 0
Schweineschmalz „ — 42 — weiches, „ 4
Speck, f r isch, „ — 38 Wein, rother, pr.Ei,»cr ^ -
Spect, geräuchert, Pfd. — — . . weißer „ - -

Anstekommene Fremde.
Am 10. October

«>«»<l'»«t. Fröhlich, Pfarrer, Laschitz. - Tautsckcr, Privale,
Littai. ^ Pavlic, Pfarrer. Natschach, - Damiaui, Palma
nuova. - Delitsch und Arusch, Kauflentr, Wara^din. - Kobler,
Littai. — Giorgnli, Trieft. - - .^loroßag, Fiume. — Prasch
niler, Bannntcrnchmcr, Milnlendorf. —' Lcwilschniq l. l. Be
zirlsvorstcher, Lack.

»»»«>< A V l « , , . Pogainig nnd Nnlemius, Oberlrain. ^
«rener. Kaufn,., Guttsckee. - ssabiani, j ianfm,, Wien. -
Totzauer, l . t. Oberlieutenaut, nnd Baron Scbolley Prrvuj«'.
— Vrtschare, Kanfm., Wien. - Komovc, Ingenienr S t Peter,

^ «»»«»'«««>>,«>,' » « » s . Snidersckitsch. Wien. - Machalcr,
, l . k. Stenereinnchmer, Wildon. - Leeb, Lloyd-Beamie, und

Wenzel, Trirst
I?«««, , ' t> „ . Oentille, Halldclsm., St . Daniele. - Engel, P»o

fessor, Slemenc.

Theater.
Hen t e : Ter ssreischiill. 0pe, in 4 Acten,

^ " " Der Taltdirector. Lustspiel in 1 Act, Hierauf:
Madame Pol i fnr . Schwan! in I Act.

! ^telellllilli^sche ̂ eolilichllm,.iell i,l l̂ assmch.

6 1l. Mg, 743.3l - I - 3 7 ! windstill trübe
1l. 2 „ N. 74 l . ^ . > !1.» !SO. mäßig ganz bew, 0.l,<,

10„ Ab. 740.8,l ! - l - 5),4 ! windstill hnlbhcitrr '
Bormittag« llcschlosftuc Wolleudcckc. Nachmillags thcilmcifc

grlichlct. Daö Tagrömitlel dcr Wärme ->- 0 3", um 5i'3"nnlcr dei»
Normale.

Verantwortlicher Redacteur: Ianaz v. k l e i n m a l, r.

tz«las«i»i»Nl»l'l^^ ^ " " ' ^" ^^ouer. T)>l I,clU>^ Bo'rsc war incht uicl d.I^t^. llli^ w.,.ml,ch gUll,li^r al>, dî  gestrige. B^oe Nmtmgculmizen fanden rcqe Nachfrage und ta,mn dci"
Z ' U ^ ^ N u c t ' z ^ l . uargestrlgcn Conrsc wicdcr nahe. Vp«ialcfft<:ten, wclchc scĥ n geft'rn a u g ^ M Huten. ,ch!e„ ihre steigcude B.'wegunz fort. die toilanaeucnden'Svecnlallonse^cten wurden
in fester Haltung nnter nicht veoeuteuoeu Variatioucu uingeseljt, Devisen ware» ildcrwugeno oMirt. , n ,< ,, .

^ . Vllftemeine ^taatcschl l ld.
ssiir 100 st.

(ziuheitliche Staatsschuld z>: 5 plll -
in Vtoten verzins!. Mai-November 57 80 5?.W

, ^ „ Fcblli°r-Allg!lst 57 75 5?,W
' " Silber ,, Jänner-Juli . «8 40 08.0

„ „ „ Npnl-October. 08.30 08.40
Lose v , I . 1839 285. - 2v0
„ „ 1854 (4"/«) z» 250 st. 8 9 . - 90.
^ „ 1800 zu 500 fl. . . 97.80 98. -
„ „ 1800 zn 100 fl. . . 1 1 0 - 1 1 1 . -
« „ 1804 zu 100 fl. . , 134 75 13n.2ii

StaatSlDomäncll'Pfandbriese zu
120 ft. ü, W. in Silber . . 123,— 124.—
>». Wvundentlststul!aslvdl»gationt».

Filr 100 ft. Gclt, Waare
^ , " " « . . . . zn5p<l» 9«.— 97.—
OaUzllu . 5 75 ___ 7550

0ber-OMer«.ch . . 5 ^ ^ ^ ^
Siebenbürgen . . . ^ " 74 ̂  74 7^

llllgarn . . . . .5 7Q,.>. ^s,.)^
«^. Andere öffentlich« A...che«

Honauregultrungslosc zn 5 ^ . 9 5 ^ . ^ , . ^
ling. Eifcubahnanlchm zu 120fl. ' "

!j. W. Silber 5", pr. Slttck 107 i ^ i ^ ^.
Una Prämienanlchen,,li 100 si.

"W,<?f,si2mzahl.)pr. Glück 96.75 « ? . -

Wiener Eomlnunalllulchcu, ruck- Geld Waare l
zahlbar 5 P<it. snr 100 st. , . 80 80.50^

« . Act ien von Ban r i n f t i t u ten . !

<Äe!t> Wollte
Nnglo.österr. Baul ?49 80 350.20
«llllloercm 210.-- 21?. -
Booen-Crcditcmslalt . . , . 205,.— 200.-.
Kreditanstalt f, Handel u. Gew . 288 00 288 80
«ireditanstall, allgem. uußur. . , 10^.50 109 -
Eöcomptc-Geselifchaft, n, ö. . . 942. :<40.-~
Frauco-ösicrr. Bau! . . , . l 18.50 118.75
Gencralbanl —.-— - . -
Hcmdelsbcml " - " 1 7 ' "
Nalioulllbanl ^ " ' ^ ^ ^ ^ 7
Unioubanl 258.50 298.7c)
Vereinsbant 109,75 110...
Vertehrsbant 160.- 180.50

M:. Act ien von Fr .«uspor lu, , ternel , '
NlUNsssN. <Beld Waare

Älfiild-Fiumaner Bahn . . . 161.25 181.50
Vöhm. Westbah'l 251.— 153.—
Larl-üudwig-Vahu 200.80 201,—
Donau.'T-ampfschifff. Gesellsch. . 504.— 560. -
Elisabeth-Westbal):: 239.5.0 239.75
Elisabeth-Westblchu (Üinz - Vud-

weiser Strecke) 203,-^ 204,—
Feldiuauoü-NiNübüln! . . . 2095 2 1 0 0 . -
Mnl.llcch?n-V2rskr.ö<»l,u - 17150 l72.—

^ia,'./?!)seLl!«l.B«>d,! . . . A-0 25 20« 50 '
,'>!cmberg-«zeril.-I<,sjy„.Vuhn . 171.- 17150
! ^ d . «sterr . ^ . _ ^ 5 . _
Oesterr. Nordwcslbahn . 2 1 8 — ^ 1 8 50
Yt>wols?-Vllhn . . . ' 157 - 15? 50 '
Siehcl!dür«cr Bi'.hn . , , ,171.75 172.25
Viaattibahu 3 8 4 , - 3 8 4 , 5 0
Süödahn !!»« 20 198 40
Stto-uordd, Berbuld. Bahn . . 175,.-. 175 50
Thrch Nahn , . 242, - 242.50
Ungarische Nordostbahn . . . 15!). I5!,,50!
Ungarische Ostbuhil . . . 113, - 113,:,.»
Tramway , . . . , . . . 2N,.25 21l»,75

V'. Pfaudbriefe (slir 100 si) !

^Lß. oft, VodcN'<!rcdit-?!nslal! Geld Waarc i
derlcsbür zn 5 pHt. in Silber 104 75 105 25

^2.in.'j3I.rilckz.zu5pEt.inl!.W, 85.75 80 25
Ilalibülllb. zu 5 pEt, ü. W. . . 89.20 8!) 50
-lug.Bod.-Hred.-Nllft. zu5'/, pGt. 88.75 8 9 . -

Cl. ^ v i o r i i ä t sob l i ga t i o l l l l « .

<Äe!> Waare
ölis.-Westb. iu S. ucrz. (I. Lmiss.) 94 75 !>5,25
^erdiuünds^Nordb, in Silb vecz. K'4,75 I05>,25l
r̂ünz-Ioscph«<<tj.,h!i . . . , 98.10 95,30 >

H.sarl-Ludw.O.i.'v.vtl^'.Lm. 105.50 100 -
2eß<rr. «ordwl^Lhu '. . 99.75 100.^

Siebend. Bahn iu Silber verz. . 88.00 88.9"
SlaatSb. G. 3«/, - 500Fr. „I, Em. 138,- 139--7
Sitdb.O. 3" , i. 500Frc. pr. Stllck 109 25 10975)
Slldb.-G.i.200si.z.5«/,silr100fi !>0.- 90.2l'
Sildb.-Bun« 0"/. (1870-74)

i. 500FrcS pr. Glllck , . - , - " 7 7
Una. Ostbahn fUr 100 st. . . >j5.i5 t>5 3"

«». Pr ivat lose (per SlUck.)
<tlcdilanstal> f. Handel n. GsU'. Velt, Wa<"/

zu 100 si, «,W 18225» 1 ^ . "
»indolf-Sllftnua zu 10 ft. . . 14. - " ' " "

Wechsel (3 Mon) Geld W°° "
Augsburg ,!»r 100 si, sildd. W. 100 70 1 ^ .
iFrmllsurl ü.M. 100 fl. dctlo 1l»0 V0 10>''^
iHllmburg, fitr 100 Marl Banco 88 — «" „
London, fitr 10 Pfund »lc'.:iug 119.3" > ^ ^ ,
Pari«, sür 100 France . . . 45 70 «>>

<? '̂«l,'K der G t l d l ^ r l " »

«. Milnz-Ducale,, . 5 st. 72 s'- -^^ " , ^
Napolcousd'or . . 9 „ 4? .. -' " ^^! ^
Preuß. Kassenscheine, 1 « ? " ^ ' " <;«,' „

>Hilh?i , . 11« ,. ^" " l i " "

!«rai..ische G^l.t.e»l'astung«'cdligali°nc'l. p"-


